






1. Aus den oben erwähnten Gründen entsteht unser Mutter Kind Zentrum
Bushulo

2. Der zweite Grund ist, dass in Äthiopien 80% der Erkrankten an einer
Infektion leiden. Da es in den Krankenhäusern keine Trennung zwischen
Kindern und Erwachsenen gibt, können Sie sich vorstellen, dass dadurch
eine hohe gegenseitige Ansteckungsgefahr entsteht.

Busholo ist ein kleines Krankenhaus von einer Kinderärztin vor 50 Jahren erbaut. Im 
laufe der Jahre entwickelte es sich , neben einer Allgemeinambulanz, zu einem 
Krankenhaus für Gynäkologie, Geburten und Kaiserschnitte. 
Dieses Zentrum betreut in einem Jahr ca. 3 200 Gebärende. Davon sind 1 200 
Kaiserschnitte. Diese hohe Anzahl an Kaiserschnitten ergibt sich dadurch, dass 
normale Geburten (97%) zuhause durchgeführt, aber die Problemfälle nach Bushulo 
gesandt werden. Es werden nicht nur Geburten, sondern auch gynäkologische 
Eingriffe durchgeführt. 
In diesem Bereich erwarb sich Bushulo, dank der Arbeit von 2 excellenten 
einheimischen Ärzten, einen ausgezeichneten Ruf. Dem voran begann unsere Caritas 
schon vor Jahren mit einer Ausbildung der Hebammen. Zusätzlich wurden, 
entsprechend unserem Mutter-Kind-Pass, ein Impfschema und mehrere 
Laboruntersuchungen während der Schwangerschaft eingeführt. 

Diese Tatsache, sowie die Durchführung einer Evaluierung waren die Grundlage für 
den Entschluss ein Mutter und Kind Zentrum zu schaffen. 
Bushulo befindet sich in einem so desolaten Zustand, dass eine Renovierung nur noch 
teilweise möglich war und ein Neubau des Operationstraktes und des stationären 
Bereiches notwendig wurde. 

Am Anfang bestand nur der Traum von einem Krankenhaus, jedoch ohne die 
entsprechenden finanziellen Mittel. 
Seit uns nun eine Stiftung in Liechtenstein unterstützt, wurde es erst möglich diesen 
Traum zu verwirklichen. 

Das Krankenhaus wird über 100 Betten, 4 Operationssäle und eine Neonatologie 
verfügen. 

Zusätzlich wird ein Fortbildungszentrum für äthiopische Ärzte und Krankenschwestern, 
Pfleger, sowie Laboranten gebaut. 

Das war ein kleiner Überblick über unsere Arbeit, die wir gemeinsam mit der Caritas 
Vorarlberg und Marion ausüben. 

Nochmals vielen Dank 
Marlene und Bruno Renner 
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